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Da steht er nun, mitten in der bayerischen Pro-
vinz: Lehmann, der Regisseur. Er hat die 
schwierige Aufgabe, seinem Filmteam die Nach-
richt zu überbringen, dass die Finanzierung 
weggebrochen ist. Und zwar komplett. Es gibt 
kein Geld, mit dem er die Novelle KOHLHAAS 
von Heinrich von Kleist adäquat verfilmen kann. 
Doch Lehmann gibt nicht auf, bittet sein Team, 
am Drehort zu bleiben und hofft auf die Unter-
stützung der lokalen Bevölkerung. Und auf die 
Vorstellungskraft aller Beteiligten. Denn wenn 
man sich Dinge vorstellen kann, sind sie auch 
real. Irgendwie.  
 
Regisseur Aron Lehmann erzählt in seinem De-
bütfilm von den alltäglichen Tücken des Filme-
machens. Seine Figuren bedienen Klischees 
und sind doch echt, wirken überzogen und 
gleichzeitig bodenständig authentisch. Robert 
Gwisdek verkörpert überzeugend und mit vollem 
Einsatz den Regisseur selbst, der die Hoffnung 
auf seine filmische Vision nicht aufgeben kann 
und will. Immer wieder präsentiert Lehmann die 
Ebene des Film-im-Film, wechselt zwischen do-
kumentarischem „Making Of“ und der eigentli-
chen Kohlhaas-Verfilmung, wobei auch Ton- und 
Musikebene dramaturgisch eine wichtige Funkti-
on innehaben. Der Humor ist mal still, mal irrwit-
zig, mal trocken, mal albern. Und doch schim-
mert immer wieder auch die Tragik des Künst-
lers durch, der gegen Windmühlen um seinen 
Traum kämpfen muss. Ein leichtfüßig erzählter 
und origineller Film über das Filmemachen. Und 
die Macht der Illusion, die Kino heißt. 

 
 

 

 

 

 


